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Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Bien, 8. Sept. Das kaiſerliche u welches 
das Abgeordnetenhaus und den Reichsrath auflöft, 


directe Wahlen für den Reichsrath anordnet und zu⸗ ſich 


gleich den Reichsrath auf den 4. November einbe⸗ 
ruft, wird in den nächſten Tagen veröffentlicht 
werden. 

Madrid, 8. Sept. Marſchall Serrano iſt hier 
angekommen; außerdem find. Olozaga und der Ger 
neral Sanchez Bregua hier eingetroffen. Die An⸗ 
kunft Sagaſta's wird morgen erwartet. — Um dem 


Bürgerkrieg in möͤglichſt kurzer Zeit ein Ende zuf ſich 


machen, beabſichtigt der neu erwählte Präſident der 
s Caſtelar, dem . 150,000 
Mann Reſerven einzurufen, ſowie 500,000 Mann 
Milizen zu bewaffnen und ſich vermittelſt vieſer 
Streitkräfte mit einem Schlage zum Herrn des ge⸗ 
ſammten Kriegsſchauplatzes zu machen. — Die der 
Regierung zugegangenen Berichte über die letzten 
angeblich für die Carliſten ae en Gefechte ſtellen 
dieſelben als unbedeutende Scharmützel dar. Die 
Carliſten hätten darnach keinen einzigen Platz von 
Bedeutung in ihrer Gewalt. — Die car 


laſſen, wonach alle diejenigen, welche Sonntags nicht 

der Meſſe beiwohnen, mit körperlicher Züchtigung 
“beſtraft werden follen. f 

London, 8. Sept. Der „Times“ zufolge hat 


diaie deuſche Regierung eine Million Pfand in Gold 


auf fällig werdende franzöſiſche Papiere aus England 
zu beziehen; für die Nun nach Deutſchland würd 
demnächſt mit dem Kaufe von Gold auf offenem 
Markte begonnen und derſelbe nach und nach vor⸗ 
genommen werden. 


Eine Denkſchrift über einen Handelsvertrag 
mit Nuſiland. II. 

In Bezug auf die von Rußland der deutschen 

Flagge einzuräumenden Rechte will die Denkſchrift 
br n n ben dre Sohle 

nd in dem Hand 5 5 

trage vom 12. Januar 189 gemägrten 1 um 
wenig erweitert wiſſen. Nöthiger 3 25 Are 
tragsmäzige Feſiſtellung der — ne eeſchiffe 
erſcheint dem Vorſteheramte bie cherung der 
Stromſchifffahrt. So 0 — ſagt die Denkſchrift — 
eine Rhein. und Elbſchifffahrts⸗Acte zwiſchen den 
verſchledenen Uferſtaaten hat geſchloſſen werden kön⸗ 
nen, Welche nicht blos den Schifffahrtsbetrieb, die 
Stromgefälle, ſondern auch die Stromregulirung 
einer internationalen gegenſeitigen Controle unter⸗ 
er werden vielleicht auch in einem Handels⸗ und 
Schifffahrtsvertrag mit Rußland beſondere Beſtim⸗ 
mungen Aa die Memel und die Weichſel und ihre 
auptzuflüſſe getroffen werden können. Trotz der 
iſenbahnen behalten Ströme und Canäle f& 
Maſſentransporte ihren unerſetzlichen Werth. 0 
wenig Danzig auch nach dereinſtiger Vollendung der 
directen Danzig⸗Warſchauer Bahn der Weichſel⸗ 
2 wird entbehren können, fo wenig können Kö⸗ 
nigsberg und Memel für ihren Verkehr mit Ruß⸗ 
land, hat ſehr ſich auch das Eifenbahndeg verdichten 
mag, die uralte Fordeſeſtroge auf dem Niemen auf- 
geben. Allein während dieſſeits der Grenze regel⸗ 
mäßige Baggerungen und andere Correcturen ein⸗ 
tretender Schifffahrishindernifft vorgenommen wer⸗ 


* 


liſtiſchen Ge⸗ len 
walthaber in Biscaya haben eine Verfügung er⸗ 8 


anı 
chifffahrtsver⸗ D 


Geltung die jenſeitige Regierung aber den von deut⸗ 
ſchen Behörden ausgeſtellten Papieren deutſcher 
Reichsangehörigen zu ſchenken hat, dürfte ſich unferes 
Erachtens ſehr wohl zur Feſtſtellung in einem Han⸗ 
dels⸗ und Schifffahrtsvertrage eignen. Bis jetzt hat 
der deutſche Reiſende, auch wenn er mit den regel- 
rechteſten Legitimationspapieren verfehen iſt, in 
Rußland immer noch ganz unverhältniß mäßige Un⸗ 
bequemlichkeiten und Verſäumniſſe zu ertragen. Grenz ⸗ 
Legitimatiouskarten gelten nur für dieſenigen, welche 
in der Nähe der Grenze anfälfig find, nur für 
Reiſen wenige Meilen über die Grenze hinaus und 
nur für wenige Tage. Wer gegen dieſe beſchrän⸗ 
kenden Vorſchriften verſtößt, verfällt in eine Geld⸗ 
firafe, welche in ſedem Wiederholungsfalle nach Po⸗ 
tenzen ſteigt. Außerdem muß der nur durch Karte 
Legitimirte über das geringfügigſte Quantum zoll ⸗ 
flüchtiger Gegenſtände, das er etwa mit ſich führt, 
eine förmliche ſchriftliche Declaration auf Stempel⸗ 
papier einreichen, während der Paßreiſende in ſolchen 
Fällen mündlich declariren darf. Wer nicht im 
Grenzbezirke wohnt oder tiefer nach Rußland hinein ⸗ 
reiſen will, bedarf eines förmlichen Paſſes, den er 
von einem ruſſiſchen Conſul viſtren loſſen muß, eine 
nicht unbeträchtliche Unbequemlichkeit für Jeden, 
der nicht am Sitze eines ruſſiſchen Conſu⸗ 
Mit einem 


den, geſchieht jenſeits derſelben regelmäßig faſt nur 
die Gch von Stromgefällen. Dieſelben wer⸗ 
den allerdings angeſammelt, um Verbeſſerungen ber 
Fahrwaſſers dafür vorzunehmen. Es kommt aber 


fpät Abends ein, fo muß er bis zum folgenden Tage 
warten, denn nach Sonnenuntergang expedirt ihn 
das ruſſiſche Amt nicht mehr. Sollte es nicht möglich 


Danzig, den 9. September. 

Wir deuteten ſchon einmal an, daß der preußiſche 
Miniſterpräſident, der bekanntlich ein Entlaſſungsge⸗ 
ſuch eingereicht hatte und wegen Alter und Krank- 
heit zum Herbſte vollſtändig aus dem Dienſte ſchei⸗ 
den wollte, ſich wahrſcheinlich auf beſonderen Wunſch 
des Kaiſers dazu verſtehen werde, noch länger 
Dienſte zu bleiben. Man ſchreibt uns darüber aus 
Berlin, daß der Kaiſer bei Gelegenheit der Grund⸗ 
ſteinlegung des Cadettenhauſes, nachdem die Feier 
bereits vollſtändig beendet war, nochmals Veran⸗ 
aſſung genommen habe, mit dem Grafen Ro on 
wegen des eingereichten Entlaſſungsgeſuches Rüd- 
ſprache zu nehmen. Der Kaiſer ſoll hierbei dem 
Grafen Roon nochmals ſeinen Dank ausgeſprochen 
haben für die unermüdliche Thätigkeit und die auf⸗ 


Cactus und Magnolia. 
Reiſeſkizzen von Max Thiele. 
2. Strandmelancholie. 

Was das Menſchenherz verloren hat, es ſticht 
und wundet weniger in Deiner Nähe, o Meer! Nicht 
Ir meine ich, auf Dir ſelbſt, nicht auf Deinen unüber- 
b We eldern, — denn ſie ſind, nicht für 
den menſchlichen Geiſt, aber für fein Auge zu groß, 
deſſen Schönheitsgefühl der Grenze bedarf; nur die 
Vernunft erkennt Dich da als ein Glied des Weltalls, 
wo Du Deine Grenze haft und ſchön biſt. 


Schön aber nicht blos auf das Denken, ſondern f 


auf Fühlen 
— i 
ch wiegen kann und do eine dunkle, 
rabenlockige Schönheit mich l 
füge ich wie im T 
und wie ich als Kind um König Lear und Ophelia's 
Jammer geweint habe, und doch fi ug war, daß ich nicht 
mit ihnen litt und es in Hauſe nech | 
mid auch nie zum Schauſpielerſtande * 
habe, dem Transportlamtel zwiſchen den Gewürzen 
des Dichters und dem - 
hat mir in der Kindheit auch das Meer nur bie 
Sprache eines großen Trauerſpiels geredet. Seliges 
Gefühl, am Strande den Schaumſtreifen der Wellen 
nachzulaufen, die uns zu haſchen ſchienen und doch 
nicht bekommen konnten, weil da drüben am Sand ⸗ 


Kitzel des Publikums, — ſo] Dei 


Hört Kinder und Enkel 

Und ſchüttelt das Haupt, — 

und wie das Runenlied der Iphigenia Dich durch⸗ 
ſchauert mit Graun und Entzücken, fo durchſchauert 


bügel, unter den letzten Fichtenbäumen des deutſchen 
Haidewaldes ja die Mutter ſaß, auf die man ſich 
ſchon verlaſſen konnte! Nie, nie ginge ich auf Dich, 
du ernſtes, blumenloſes Meer! > 
Und nach den Tagen oder Stunden der Kindheit 

kam die Jugend, die die Einſamkeit lieb gewann und 
aus deren Munde ich im Anfang ſagte: Was das 
2 verloren hat, es ſticht und wundet weniger in 
einer Nähe, o Meer! Nichts ſtählt und kräftigt 
die thatenmatte, trauerſchlaffe Seele mehr wie der 
Salzhauch des Meeres, das rgelbrauſen der Wellen, 
einer Winde Verhallen, ſeiner Wolken jetzt ſich W 
r bent wie die menſchlichen Schickſale zerrinnen · 

e. 


Meergreiſes; Dein Schmerz verwirrt Dich nicht 


ihm wie mit dem Geiſte eines ſtillen Freundes. 
So dachte ich, als ich am Strande von Galveſton 


555 des mexikaniſchen Golfs; 


den Gebi knirſchten große himmelblaue und roſenrothe Muſcheln, 


Es tröſtet nicht, ſucht den Schmerz nicht zu 
verheimlichen und * zu machen, wie gute 
Menſchen und die freundliche Erde, — nein, aber es 
giebt dem Schmerze die Größe, die heroiſche Reſigna⸗ 
tion, ein erhabenes Gefühl Deiner Kleinheit, 
daß Du groß empfindeſt, wie klei n es fei, mit Deinem 
winzigen Schmerze in diefer Erhabenheit des Alls zu 
prahlen, — ein Gefühl der Ewigkeit der Welt, die durch 

einen Schmerz nicht leidet, und doch ein Gefühl 
der Mitleidenſchaft dieſer ganzen ſchmerzbeſtimmten 
Welt. Wie zu den Füßen eines alten greifen 
Zauberers fühlſt Du Dich ſitzen, der Alles wiſſe und 
nichts mehr beweine, der den Worten der erſten 
Menſchen ſchon lauſchte — 


eines Märcheng auf einem Sandhügel, — große 
Krabben, im Sande regungslos liegend, hoben ſich 
plötzlich auf die Spitzen ihrer Scheren wie auf Stel- 
zen und galoppirten blitzſchnell in ihre unterirdiſchen 
Spelunken. Hinter mir dehnte ſich prairieähnlich, 
kaum merklich gewellt, die weite Sandebene, mit 
hartem Beſenſtrauch, gelbblumigem Akaziengeſträuch 
und kleinem Cactus bewachſen, deren Saum der breite, 
duftüberladene, roſenroth glühende Oleandergürtel be⸗ 


Deinen Schmerz die Ranenſprache des uralten 
ich mich jetzt nicht unter Menſchen befinden mögen 
mehr, ſondern er adelt Dich und Du ſprichſt mit mit den Wehmuthsgedanken an die Heimath. Hei⸗ 
miſcher Strand mit deinen Sanddünen, den blau⸗ 
grünen Dünendiſteln und kleinglockigen Löwen⸗ 
ſtand, der erſten Seeſtadt von Texas. Fremd, einfam mäulchen, — mit deinen ſtraffhaarigen, 
in fremdem Lande! Vor mir rollten die odergelben choliſchen Kiefern, dem braunmodrigen Seetang 
unter den Füßen und den Bernſteinbrocken darinnen wie Schmuck⸗ 
perlen im Haare der Seejungfern, mit deinen 
die dem Knaben in der Heimath aufgeregte Träume 
verurſacht hätten, — blaßperlmutterfarbige, lederzähe 

eerglocken und Schildkröten lagen dazwiſchen, — : 
große Möwen und Flamingo's flogen kreiſchend über Texaner lacht mich aus und 
die Fläche, — ein ernfter Pelikan ſtand mit ſpaniſcher 
Inquifitoriniene wie die verzauberte Schildwache 


Deutſchlands Einigung und für Deutſchlands Wohl 
nun erreicht ſei, namentlich auch dadurch erreicht 
worden ſei, daß der Kaiſer den Rathſchlägen des 
Grafen Roon Gehör geſchenkt habe. Ein ſo be⸗ 
währter Rathgeber aber dürfe ihn nicht verlafien, 


dürfe nicht aus dem Dienſt des Vaterlandes treten, 


ſo lange er (der Kaiſer) noch lebe, er erwarte, daß 


der Graf Roon, ſo lange er noch die Regierung des 
Landes führe, ſein Entlaſſungsgeſuch nicht wiederhole. 


Es mehren ſich die Zeichen, daß auch in ſtreng 


infallibiliſtiſch gefinnten katholiſchen Kreiſen die 
Renitenz der Biſchöfe gegen die Kirchengeſetze keines⸗ 
wegs überall gebilligt wird. In der 9 

find gegenwärtig Bittſchriften an die Kirchenfürſten 
von Köln und Trier in Umlauf, worin die Biſchöfe 
gebeten werden, ſich den Kirchengeſetzen zu unter ⸗ 
werfen und dadurch den Frieden herzuſtellen. Dieſe 
Bitte wird uuterſtützt durch die Erwägung, daß die 
Biſchöfe ſich um ſo weniger damit etwas von ihrer 
Würde vergeben, weil ähnliche, ja, noch viel ſtrengere 


heinprovinz 


Geſetze ſeit Jahrhunderten in den meiſten deutſchen 


Landen beſtanden haben und ſtellenweiſe noch beſtehen. 


Es wäre zu wünſchen, daß alle Gemeinden dem Vor⸗ 


gange der rheiniſchen Katholiken folgen. Es würde 
dies von noch tieferer Wirkung fein, als der Anſchluß 


Vom 


74 
— * 


an die Adreſſe des Herzogs von Ratibor. 
Niederrhein ſchreibt man darüber der „K. 3 
„Auch hier am Niederrhein beſtanden ſeit 
Jahrhunderten landesherrliche Verordnungen, 
die dem Staate ein viel tiefer gehendes Recht 
bezüglich der Vorbildung der Geiſtlichen und der 
Beſetzung der Seelſorgerſtellen einräumten, als die 
neueren Kirchengeſetze vom Mai dieſes Jahres. Auch 
der Mißbrauch der Kanzel iſt früher viel firenger 
beſtraft worden. Für die Herzogthümer Jülich und 
Berg liegt eine landesherrliche Verordnung vom 28. 
Juli 1621 vor, worin dem Landesherrn das Recht 
gewährt wird, die anzuſtellenden Seelſorger „sub 
poena amissionis fructuum innerhalb dreier Mo⸗ 
nate ſich vorweiſen zu laſſen, wobei Uns ze. unbe⸗ 
nommen ſein ſolle, damit Wir Wiſſenſchaft haben, 
was für Seelſorger Unſern Unterthanen vorgejegt 
und wie fie qualificiret, examiniren zu laſſen, denen 
Wir nach Befinden Unſer Placet geben und Unſern 
Beamten befehlen, keinen zu admittiren, er habe 
dann ſowohl Unſer Placitum als gebührende Inveſti⸗ 
tur Dir ꝛc.“ Eine landesherrliche Verordnung 
für Jülich und Berg vom 5. Mai und 29. Juli 1694 
befiehlt, daß alle Erledigungsfälle geiſtlicher Pfründen 
und Pfarrſteuern der Landesregierung angezeigt und 
nur die mit dem Serzoglihen Placitum verſehenen 
Geiſtlichen zur Beſetzung zugelaſſen werden ſollen. 
Kurfürſt Johann Wilhelm ſchärfte die obige Ver⸗ 
ordnung am 4. October 1703 nachdrücklich unter 
Strafe des Temporalienverluſtes ein und forderte 
ein Verzeichniß aller Pfarrer und Beneficiaten mit 
Beifügung ihrer Collationen und des obrigkeitlichen 
Placets. Alle ſpäteren katholiſchen Landesherren 
haben dieſe Vorſchriften wiederholt erneuert und 
durch Strafandrohung verſchärft. Das ſchärfſte 
Exempel hatte Herzog Wilhelm von Cleve⸗Jülich⸗ 
Berg aufgeſtellt, da er am 20. Juni 1554 ſieben 
Fuß lange Säcke fertigen und an allen Ge⸗ 
richtshäuſern und auf den Märkten der Städte 
aufhängen ließ mit dem Befehle, daß die Geifl- 
lichen, welche ſich Eingriffe in ſeine Hoheitsrechte er⸗ 
lauben und das Volk gegen die Regierung auf⸗ 
reizen würden, in dieſe Säcke geſteckt und ins Wafler 
geworfen werden ſollten. Ein Mönch wurde bei 
Goch wirklich alſo ertränkt. Den Andern gereichte 


im] das Beiſpiel wirllich zur Abſchreckung. Damals aber 


waren die Katholiken ſo kirchlich fromm wie auch 
heutzutage. Dem Biſchof von Paderborn aber würde 
es, wenn ihm auch nur einige der oben erwähnten 
Maßregeln bekannt geweſen, ſchwerlich eingefallen 
ſein, ſeine Behauptung aufzuſtellen, daß ſeit den 
Tagen des Diocletian's die Kirche nie ſo heftige 
Verfolgung zu erleiden gehabt habe wie zu unferer Zeit. 
Freilich muß er, um eine ſolche Abgeſchmacktheit don 
ſich zu geben, nicht nur jene Proben kirchenpolitiſcher 


opferungs volle Hingebung, mit welcher Graf Noon Verordnungen, ſondern überhaupt die ganze Ge⸗ 
fi der ſchwierigen Aufgabe feines Amtes ſtets un⸗ ſchichte des Mittelalters ignorirt haben, abgeſehen 
terzogen habe. Der Kaiſer ſoll ferner darauf hin⸗ 


gedeutet haben, daß das große Ziel, welches für Geſetzgebung auf ſtaatlich⸗kirchlichem Gebiete.“ — 


von ſeiner verdrehten Auffaſſung unſerer neueren 


grenzte, der ganz Galveſton umgiebt; die Häuſer⸗ 
giebel hinter ihm ſchauten mir mit unheimlicher 


Bläſſe heraus, als wenn ſie ſagen wollten: Du ent⸗ 
gehſt uns doch nicht, — mußt doch zu uns zurück! 
Unheimlich — denn um Alles in der Welt hätte 


melan⸗ 


wetterbraunen Fiſchermädchen, deren Kuß ſogar ge⸗ 
ſalzen ſchmeckt, — was haſt du voraus, heimiſcher 
Strand, vor dem Ufer des mexikaniſchen Golfs? Der 
ö ö findet ſeine Rieſen⸗ 
muſcheln, Schildkröten, Meerglocken, Pelikane und 
Krabben ſchöner als deine Dünen, Kiefern, Löwen⸗ 
mäulchen und Bernſtein, — tauſendmal ſchöner! 
Was haft du voraus, heimifher Strand? Nichts — 
nichts — nur das Heimatrecht — nur das Herz. 
Was ich als Kind verſchworen hatte, ib war 
doch über das ernſte, große Meer gegangen — und 
hier an der Schwelle der neuen Heimath, konnte da 
das alte Herz ſchon verdorrt, konnte das Bild des 
heimiſchen Strandes in ihm ſchon verlöſcht fein? 


r 


Auch die geſtern von uns erwähnten Loyalitäts⸗ 
adreſſen, durch welche die Biſchöfe ſich jetzt der ihnen 
untergebenen Geiſtlichen auch für die Zukunft ver⸗ 
255 wollen, ſcheinen bei weitem nicht die Unter⸗ 
chrift der Geſammtheit des Clerus zu finden. Am 
Tage von Sedan ließ ſich Erzbiſchof Ledochowsk 
eine ſolche Adreſſe von ſeinem Domcapitel über⸗ 
reichen, aber ſelbſt hier hatte, wie die „Oſtd. Ztg.“ 
mittheilt, der zweite Canonicus des Poſener Dom⸗ 
capitels, Dulinski, nicht unterſchrieben. 

Die „Wiener Zeitung“, das amtliche Organ 


Auf dieſen Vorſchlag ſind bis jetzt gegen 60 Städte gehen der „Times“ und „Dally News“ ausführliche 
eingegangen, jedoch mit dem Bemerken, daß bei der Berichte zu. Der Bericht des ſpaniſchen Delegirten, 
Ungleichheit hinfichtlich des Verhältniſſes der Poli⸗ der ſich lebhaft bemühte, darzuthun, daß der Arbeiter 
zeikoſten als Entſchädigungsobject nur die Gebäude⸗ in Spanien ſich unter der Republik nicht beſſer ſtehe, 
ſteuer in Frage kommen könne. Der Magiſtrat und als früher unter der Monarchie, erregte entſchiedene 
die Stadtverordneten von Berlin werden in nächſter] Aufmerkſamkeit. Die Zahl der Mitglieder des Bun⸗ 
Zeit an die Frage herantreten. Der erſtere iſt für] des, erklärte er, ſei ſeit Auguſt 1872 von 25,600 
die Beibehaltung, die letzteren find dagegen. Es ift auf 50,000 geſtiegen. In Betreff Englands meldete 
daran zu erinnern, daß vor ca. 2 Jahren eine freie] der Delegirte Hales, es ſei im vergangenen Jahr 
Verſammlung hieſiger Stadtverordneten die Frage leider wenig Fortſchritt gemacht worden, was na⸗ 
discutirte, wobei die Herren Gneiſt und Virchow] mentlich ſeit dem Congreß im Haag durch die Schritte 
der öſterreichiſchen Regierung, wird heute, wenn] das Referat hatten und auch nicht eine Stimme für] der Anhänger Karl Marx veranlaßt worden fei. 
der Wiener Correſpondent des „Czas“ gut unter- die Beibehaltung ſich erhob. Unter Anderem habe jene Partei den „International 
richtet iſt, das Auflöſuugspatent des bisherigen — Wie der „K. Z.“ von durchaus zuverläffiger | Herald“ gewonnen und fo die einzig wahre Inter⸗ 
Reichsrathes und die Ausſchreibung der neuen Seite berichtet wird, iſt von der deutſchen Admiralität] nationale ihres Organs beraubt. Die Taktik, welche 
directen Reichrathewahlen bringen. Wie bei uns die für das nächſte Jahr die Ausrüſtung eines aus Karl Marx mit feinen Anhängern verfolgte, fei in 
Renitenz der Biſchöfe die geſetzliche Regelung man⸗ 3 Panzerfregatten und 1 Aviſo beſtehenden Uebungs⸗ England dleſelbe wie anderswo. Das kleine Gefolge, 
cher Dinge zur Folge hat, welche bisher ganz in der] geſchwaders verfügt worden. Die Indienſiſtellung] welches hinter ihm ſtebe, ſei aus Leuten zuſammen⸗ 
Hand der Geiſtlichkeit lagen, fo hat in Oeſterreich] deſſelben fol auf 4 Monate erfolgen. Da die, geſetzt, welche Alles an ſich reißen möchten und dieſe 
die zeitweilige Renitenz des Fürſtbiſchofs von Olmütz] deutſche Kriegsmarine zur Zeit und auch noch für] ſeien es, welche feinen Bundesrath bildeten. In Be. 
1 5 = 8 Re ag 5 1874 nur 3 e Di . arm ung ber Sage allgemeinen Strikes, ie 
vilſtandsregiſter nahe gelegt. an denkt] zu dem gedachten Zweck eine Vereinigung dieſer feiner der nächſten Sitzungen erörtert werden ſollte, = 
dort jetzt ernſtlich daran, die Führung berfelben ſämmtlichen Schiffe beabſichtigt werden, was bisher] ſchreibt der Correſpondent der „Times“, fo weit er r — pen 
Kräften aus der Laienwelt anzuvertrauen. Die Uebel⸗ nur einmal, kurz vor dem Ausbruche des Krieges von] in Erfahrung bringen könne, ſeien die Führer gegen] Tagesſtunden eintreffen, daß der Bote bei ihrer Ankunft 
ſtände des jetzigen Zuſtandes find übergroß; fo gilt 1870, ſtattgefunden hat. Außerdem wird im nächſten] den Plan, doch ſolle dieſer Gegenſtand beſprochen] ſchon — ſein kann. Es muß alſo unvermeidlich 
es beiſpielsweiſe als öffentliches Geheimniß, daß in] Jahre noch eine Kanonenboot⸗Flotille von zwei] werden, weil ſich auf dem Feſtlande allmälig der \ aß das Publitum in Abhängigkeit von der 
Galizien in vielen iſraelitiſchen Gemeinden, wo] Kanonenbooten 1. und ſechs 2. Klaſſe zur Aus- Gedanke an eine ſolche Maßregel eingeniftet habe. e Stations beamten geräth, und die Folgen 
die Rabbiner dieſe Regiſter führen, die Geburts⸗ führung von Küftenmandvern zuſammengeſtellt wer- (Ein Beweis, wie die Internationale in England an] dave 5 auc! der Babnverwaltung nicht erfreul 
liſten gewohnheitsmäßig gefälſcht werden, um die] den. Eine Glattdeckscorvette Jol zur Beobachtung] Boden verliert, findet ſich in einem Beſchluſſe des 
männliche Bevölkerung vom Militärdienſte zu be⸗ des im nächſten Jahre bevorſlehenden Borüberganges | bekannten großen Verbandes der vereinigten Mafdhi: 
freien; man trägt dort eben Neugeborene männlichen | der Venus vor der Sonne ausgeſandt werden. Noch nenbauer. Es heißt in demſelben: „Der Generalrath 
Geſchlechts als weibliche Geburten in die Liſten ein, wird ſich daran die Indienſtſtellung einer Panzer: erkennt, daß die Internationale von ihrem urſprüng⸗ 
und der Aushebungs⸗Commiſſion iſt für 20 Jahre] fregatte und 1 757 gedeckten Corvetten auf neun lichen Programm abgefallen und in einen politiſchen 
ſpäter vorſorglich ein Schnippchen geſchlagen. Leider] Monate anſchlleßen, ohne daß hierfür ein beſtimmter] Verein ausgeartet iſt, der ſich zum Wortführer aller 
giebt es in der Mehrzahl der Gemeinden keine Zweck angegeben würde. Auch 2 Transportſchiffe[Mißvergnügten in Europa macht; und beſchließt da 
geeigneten Perſönlichkeiten, denen dieſe Functionen] ſollen auf zehn Monate in Dienft geſtellt werden.] her, keinen Vertreter zu dem Congreſſe des interna⸗ 
anvertraut werden könnten, da nur zu häufig die] Für die entfernten Schiffsſtationen Oſtaſten, Weſt⸗ tionalen Verbandes zu entſenden.“ In ähnlicher 
einzelnen Ortsvorſteher ſelbſt des Schreibens nur] indien und das Mittelmeer ſteht für das a Weiſe erklären andere Gewerkvereine, mit den In 
ſehr mangelhaft kundig find. Es iſt deshalb der eine Erhöhung der bisher dort unterhaltenen Schiffs- ternationaliſten nichts mehr gemein haben zu wollen.) 


werden, wenn ein verſprochener Wagen nicht 
werden können und der Beſteller megen et seht 
„In Folge dieſer Maßregel werden bie Landwirte 
Lerſabr 6 fein, nr dann 
„ wenn e am vo fteften i 
b. mit Rüdfiht auf die Beſchaffenbeit der Wege — 
Bahnhof, die Witterung, die günſtige Conjunctur, das 
Geldbedürfniß. Bei Abſchlüſſen von Bieferungs 
auf beſtimmte Tage wird eine dem Strike⸗Paragray 
der De aneimer $ ansiege — 
„welche ng zur 
Lieferung aufbeht, wenn die Bahn — Wagen 
gefiel bat. Für den der Babnitation ferner 
ohnenden wird nun die fehlende Gewißbeit, bei zeitig 
erfolgter Beſtellung am bestimmten Tage den Waggon 
auf dem Bahnhof bereitlzu finden, eine um ſo er en 
Quelle von Verlegenbeiten werben, als in der Zeit bes 
ſtärkeren Verkehrs nirgend ausreichende Lagerräume auf 
den Stationen ſind, welche die vergeblich zur Verladung 
herbeigeführten Producte regenſicher aufnehmen könnten. 
Will er ſich dazu entſchließen, . dh durch Boten an⸗ 
fragen zu laſſen, ob der beitellte Wagen da ift, fo wird 
er bei einiger Entfernung vom Babnbof die Nachricht 
nie früh genug erhalten, um innerhalb vor⸗ 


vorhandenen Bedarf ungenügende ga en —— 
daß ih die Güterbewegung gl ig auf jeden Tag 
— Jahres 8 Becel in d Bes 
ingun echſel 1 
1 Proburie e en 


eingefügt 


Gedanke aufgetaucht, eigene Organe für die Diſtricte 
zu ſchaffen und für dieſe Stellungen vorzugswelſe 
penſionirte Offiziere zu verwenden, die an eine gewiſſe 
Ordnung berefts gewöhnt find und deren Beiſpiel 
gleichzeitig erziehlich auf die Bevölkerungen ein⸗ 
wirken könnte. 

In Frankreich wird der Kampf der Bonapar⸗ 
tiſten gegen die Royaliſten immer heftiger. Im 
„Pays“ erklärt Caſſagnac: „Zwiſchen den Royaliſten 
und uns iſt der Kampf von Neuem * Ver⸗ 
einigt, um die dem Marſchall Mac 
tragene Gewalt zu erhalten, haben wir dieſenige als 
Eivbrüchige betrachten müſſen, welche den gemein⸗ 
ſchaftlichen Sieg dazu benutzen, vor Frankreichs 
Intereſſen die Intereſſen ihres Appetits durchſetzen zu 
wollen, der um ſo 2 iſt, je länger ſie ihn 
im Zügel halten mußten. Und offen ſei es geſagt: 
die Rohaliſten benehmen uns jedes Bedauern, jedes 
Bedenken, und wir eröffnen ohne Gewiſſens viſſe 
einen unerbittlichen Krieg Rial fie.” Die monar⸗ 
chiſche Coalition vom 23. Mai iſt alſo vollſtändig ge⸗ 

prengt, die Bonapartiſten ſind erbittert darüber, daß 
e die Düpirten der Royaliſten geweſen ſind, die ſie 
ſelbſt gern betrogen hätten, und den Letzteren muß man 


zahl noch nicht zu gewärtigen; erforderlichenfalls 
bleibt eine Entſendung von Schiffen des Reſerve⸗ 
geſchwaders dorthin vorbehalten. 

— Nach einer Mittheilung der „K. V.⸗Ztg.“ 
ſind nunmehr auch zwei Unterſuchungen gegen den 
Erzbiſchof von Köln eingeleitet wegen Nicht⸗ 
beachtung der Mai⸗Geſetze bei Anſtellung von Geiſt⸗ 
lichen. Den betreffenden Geiſtlichen ſind unter An⸗ 
führung und Berufung auf die Strafparagraphen 
jener Geſetze alle Amtshandlungen unterſagt worden. 
ahon über⸗ — Nach der „Voſſ. Ztg.“ bätte der Kaiſer in Folge 
eines Immediat⸗Gnadengeſuchs der Vorſtände der hie⸗ 
ſigen Droſchkenvereine die aus Anlaß der im März d. 
J. erfolgten Gewerdebetriebs⸗Einſtellung der 1 — 
Droſchkenbeſitzer feſtgeſetzten Geldſtrafen im Geſammt⸗ 
betrage von beinahe 20,000 Thalern im Wege der Gnade 
niebergeichlagen. 

ofen. Gegen den Erzbiſchof Grafen Ledo⸗ 
chowski iſt bereits in 9 verſchiedenen Fällen wegen 
eigenmächtiger Anſtellung von Geiſtlichen Seitens 
der Staatsanwaltſchaft Anklage erhoben worden. 

— 8. Sept. Die Mäßigung, welche der Viſchof 
der Culmer Didcefe, v. d. Marwitz, der Staats⸗ 
regierung gegenüber beobachtet und die ihn bis jetz! 
vor ernfteren Conflicten mit derſelben bewahrt hat, 
leſigen leitenden elerlkalen Kreiſen 
er Erzbiſchof Graf Ledochowski, 


den. Und er mag wohl 6 

2 u Sieg tee iſt, fo werden ihm 
anche zufirömen, denen es nur darum zu thun iſt, 
ſich an jede Gewalt zu drängen, um ein wenig mit⸗ 


daß die beiden weltlichen Lehrer, Dr. Gallier und 
Rector Jannikel, welche die Ertheilung jenes Unter⸗ 
richts übernommen, die Lovyalitätsadreſſen der ſtaats⸗ 
treuen Katholiken unterzeichnet haben. 

Stettin. Sicherem Vernehmen nach wird 
nunmehr endlich an die Verbeſſerung reſp. Ver⸗ 
tiefung des Fahrwaſſers auf dem Revier zwiſchen 
Stettin und Swinemünde gegangen werden. Es ſoll 
unabhängig von der jetzigen Fahrſtraze in directer 
Richtung auf dieſe mitten durch das Far eine 
neue Fahrſtraße von er 22 Fuß Tiefe 
5 und ausreichender Breite geſchaffen werden. Schon 

im nächſten Frühjahr wird, wie die „N. St. Ztg.“ 
Deutſchland. hört, mit der Ausbaggerung der neuen Fahrrinne 
Berlin, 8. September. Die Ankunft des begonnen werden. Bis dahin aber ſoll nebenher die 
3 1 5 er en b. Dr 15 re ” — 1 Zu von 
und ſoll der Aufenthalt de nigs am dieſſeitigen uß überall gleichm x 
Hofe ſechs Tage währen. Der Kaiſer kommt ditect Stuttgart, 8. Septbr. Der — 1 Ham, des 
von den Mandvern in der Provinz Hannover zum deutſchen Reichs hat am Sonnabend dem Könige in 
Empfange Victor Emanuels nach Berlin, und wird Friedrichshafen, ſowie dem Ban von Hohenzollern 
ſich am 29. d. nach Baden-Baden begeben, wo am auf Weinburg einen Beſuch abgeſtattet. Nachdem 
30. d. der Geburtstag der Kaiſerin gefeiert wird. jetzt die Manöver der württembergiſchen Truppen be⸗ 
Von dort aus begiebt 5 — Kaiſer Fr gr ie: a. find, gib der Kronprinz heute 88 29a 
älfte des Oetobers na en. — Man hört mit Bayern abreiſen. 8 . 
endet daß die Belegung der vacanten diplo⸗ München, 6. Sept. Die bereits erwähnte K. 
matiſchen Poſten im gg 3 ns eee | = ee 
oll. Auch der Poſten eines Staatsſecretärs des beſtimmt u. A.: e confeſſion etrennten chriſt⸗ 
Auwärt en wird in dieſer Zeit definitiv beſetzt lichen Volksſchulen einer Gemeinde können auf An⸗ 
werden. In diplomatiſchen Kreiſen gilt der iehige trag der Gemeindebehörde in n gemiſchte 
deutſche Gefandte in Rom, Baron v. Keubell, als Schulen umgewandelt werden. 2 ” folder Antrag 
e ae r Bang fie ae une dr De eee dt gelen e Bremen ne 
rend der letzten Landtags ſeſſion fanden en die Zuſtimmung be | oll⸗ 
Vertretern der großen Städte im Herrenhauſe Be- mächtigten, in Gemeinden mit Landgemeindeverfaſſung 
ſprechungen über die wichtige Frage der Bei⸗ und in den Gemeinden der Pfalz die Zuſtimmung 
behaltung der Schlachtſtener als Kommunale, der Gemeindeverſammlung in einem ordnungsmäßig 
dead eint pee Sees feet Sasgelte dee fu Gente ate 20.000 Geslen mit Are ehe 
andere Steuer ſtatt. In Folge dieſer in unter 20, er Mehr⸗ 
. hat mir: 75 Magiſtrat — Stadt Liolgen 3 es pa wg 3 
Görlitz (an deſſen Spitze bekanntlich das Herrenhaus⸗ erfolgen. In Gemeinden mit einer größeren Ein⸗ 
i hr Gobbin ſteht) a denn. wohnerzahl iſt eine Mehrheit von zwei Dritttheilen 
a vie ſämmtlichen u preuß. — 3 . . Sun na 15 
te gerichtet und darin zu einer Conferenz von Umwand a e dieſer 
Vertretern 9 dieſer Städte in Berlin aufgefor⸗ Schulen erſtrecken ſoll. 
dert, um ſich auf dieſem Wege über die Frage der Metz, 8. September. Außer den Ergänzungs⸗ 
Beibehaltung der Schlacheſteuer als Communalſteuer wahlen für 22 Mitglieder des Bezirkstages find vom 
ee, De Ne an 
tens der Re entweder dur ieder e . 1 
Boligeitoften, oder durch Ueberweiſung der Gebäudes werden am 27. und 28. September ſtattfinden. 


chlů zu machen. Der Magiftrat von weis. 
Berlin (oe 1. Leitung der Conferenz übernehmen. Ueber den Congreß der Internationale in Genf 


wartende ſtärkere Zufuhr unterrichtet, denn fie rüſt 


Genf, 7. Septbr. Heute Nachmittag 2 Uhr 
fand die erſte Sitzung des Friedenscongreſſe⸗ 
ſtatt, in welcher Correſpondenzen und Denkſchriften 
über ein internationales Schiedsgericht zur Verleſung 
gelangten. Morgen ſoll die Denkſchrift über die 
dem modernen Völkerrechte zu Grunde zu legenden 
Grundſätze zur Berathung geſtellt, am Dienſtage 
über die hiſtoriſche Entwickelung des Föderativprin⸗ 
zips verhandelt werden. Die Sitzungen des Con⸗ 
Re find nicht öffentlich, blos den zum Congreß 
örmlich eingeladenen Mitgliedern iſt der Zutritt ge- 
ſtattet. (W. T.) 

Bern, 8. Sept. Die Commiſſton des Natio⸗ 
nalxaths für Revifion der Bundesverfaſſung ift heute 
in Bern zuſammengetreten. Von den 16 anweſen 
den Mitgliedern der Commiſſton wurde Oberſt Phi⸗ 
lippi aus Neuenburg zum Präſidenten gewählt. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 6. Sept. Die von Broglie infpirirt: 
„Preſſe“ erklärte heute: „Wir weiſen zurück die Re⸗ 
publik mit den Radikalen, das Königthum mit dei 
weißen Fahne, das Kaiſerreich mit den Inſtitutionen 
von 1852.“ — Ei 


Volkshaufen aus einander und beſetzten das Rath ⸗ 
haus. Mehrere Leute wurden verwundet. 
talien. 

Rom, 8. September. Ein Rundſchreiben des 
Handelsminiſters fordert aus Anlaß der Vorgänge 
an den Börſen von Genua und Turin die Handels- 
kammern auf, die firenge Beobachtung der Geſetze 
betreffend die Börſenoperationen der Wechſelagenten 
zu überwachen. Zuwiderhandelnde ſollen den Ge⸗ 
richten angezeigt werden. W. 

Mußlaub und Polen. 

— Ein Correſpondent des „Odeſſaer Boten“ 
ſtellt dem Gouvernement Podolien in nicht allzu 
ferner Zukunft vollſtändige Entwaldung in Ausſicht. 
Die Compapnien der anſtoßenden Eiſenbahnen, ſagt 
er, zeigen entſchieden keine Luſt, an Stelle des Holzes 
mineraliſches Heizmaterial treten zu laſſen und thun 
ſogar ihren Contracten zuwider ihr Möglichftes für 
die Ausrottung der Wälder, jo daß Podolien, dieſer 
von Flüſſen und Bächen bewäſſerte ſchöne Park, ſich 
in fünfzehn bis zwanzig Jahren in eine baumlofe 
Fläche verwandeln wird. Schon ſeit einigen Jahren 
fangen die Flüſſe an zu verſiegen. 


Danzig, den 9. September. 

* Wagenmangel auf der Oftbahn.] Vor 
einigen Tagen theilten wir das Schreiben mit, 
welches das Vorſteher⸗Amt der hieſigen Kaufmann⸗ 
{haft an die Kgl. Direction der Oſtbahn ſin Betreff 
der Calamität des Wagenmangels gerichtet hat. 
3 geht uns von einem Gutsbeſitzer aus dem 

eg.⸗Bezirk, Marienwerder eine Zuſchrift zu, welche 
dieſelbe Beschwerde Namens der Landwirthe führt. 
Der ger Einſender ſchreibt: 

„Wie es den Anſchein hat, wird im Laufe des 
Herbſtes und Winters wieder der Mangel an Waggons 
auf der Kgl. Oſtbahn den Landwirthen viele Verlegen⸗ 
heit bereiten. Zwar iſt einer der Gründe des voraus⸗ 
ſichtlichen Wagenmangels — der gröbere Begehr na 
Transportmitteln wegen der reichlicheren Ernte — ein 
erfreulicher, aber doch wird Niemand es für erforderlich 
hal, u, darum die Erſchwerung der Ausfuhr feiner Producte 
uallſchweigend mit in den Kauf zu nehmen. Die Verwaltung 
der K. Oſtbahn iſt ohne Zweifel wohl über 5 zu ſich 


ſchon, die Beläftigung, die ihr aus dem Andrana der⸗ 
felben erwachſen könnte, durch ein vorſichtiges Vertgei⸗ 
digungsmittel auf das Publikum Agbagen bee 
Alle Stationen find angewieſen, bei Wagenbeſtellungen 


derten Wa; i 
Beamten nd bedadt, in Regreßpflicht genommen zu 


be 
&| Shnevperfiloß, verihlofiene, durch einen 


laſſen. R 


* Die Staats⸗Regierung läßt geg in 
neues Ortſchafts⸗Verzeichniß des ee 
a ee bh Fe me —— 
= a abei alle Wohn v 5 
welche amtlich, ortsüblich oder — — en: 
geographiihe Ortsnamen führen, gleichviel, 05 fie aus 
einzelnen Häuſern oder mehreren Gebäuden oder Ges 


o nach 
die 2. Bol 


eus 
1 2 
ap en erkrankt, Niemand geftorben, 


(Polizeiliches) Der Thäter, er vor 
eſtern Abend In Feast e er e 


erletzte bereits — iſt — 


ee 


dem K. — Kaffee ſtabl, wovon eine Quantität 


hatte ſtehen laſſen, ein ſchwarzer Mantel geſtohlen. 
* Zu Carthaus wird am 16. tember cr} 
tation mit beſchränktem Tagesdienſt 


waren — in ſeinem Buch haben, 
obgleich im die Beſchlagnahme durch die hieſige Polizei 
behörde bekannt gema charff macht den Ein» 
wand, daß er nach der erfolgten Bekanntmachung alle 


wies ferner durch 3 
Küſter Sonnemann nach, daß er W ſeine 
Nachfrage nach den beiden qu. Schriften bie Pr 


6 5 I Diefer 
ſelben, verwei look m des C. Scharff. 


ab; 
wabr, in welchem er be⸗ 

tigt war, durch die o Inſpections 
dalle und demnächſt . 2 ein ſog. 


v 
innen aber leich = 


e und ſprach den alle megen 
efangenwärter 
pflichti — in 


contumaciam wegen ohne Conſens auf 


usw 14 
ſich i mten Tage die gefor- eine Geldbuße von je 50 & event. 14 Tagen Gefängniß 
par u kt zu enthalten; die ae 5 8 


Elbing, 8. September. Seit Beginn der Cholera 
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weil fie bei der Wahl der Kreisdeputirten nicht im ul⸗ Baß. wanmen 82% 82 Franzoſen 25 


hamonta: i irkt haben. Möge jenes Blatt | Sept ⸗Derbr. 24 1123 25] Heber Haninsten Tan 
ſich aber — bene 28. nur bie „Staatstatholiten“, | April:Moi 21 7 A 21 chert. don. 6.20% 6.21 
auch wir katholische Lehrer verlaſſen jet baufenweſſe e 45 w cum 104% 704% 
das ultramontane Lager, en ein Despotismus Belgier De äfel 764. 
re: bereit, um endlich in geſunder Luft z Dampurg, 0 Gestember es ad 
= bminiftrator der fiscali ehen loco ruhig. Roggen eſt, beide 
A der 4 und = 9 auf 170 5 feſt. Eee ig September 1262. 1000 
— n 8 7 0 r., 2 
merke: ease 8 d, iſt zum Kgl. Waſſerbau⸗ 238 22 2 Herner 1250 1 Br. 8 0 d 
5 Königsberg, 8. Sept. i * November⸗Dezembe 5 5 
ER find in ber Woche vom 31. 9 e Rognen 5 Sept. 1000 Kilic 183 dr, ade r 
Kon Ag J een erkrankt 279 und gefiorben 152 Per⸗ T Br. 183 Gd. ober⸗November 
Im Vergleiche mit der Vorwoche haben die 184 Gd. — Hafer und Gerſte er Rüböl feſt, 


Irkrankungsfälle ſich demnach um 102, die Todesfälle 


um 23 ih eſloco und Ye October er 200 „ % Mai 
eg ne Te 7. Septbr. find angemeldet: 1974 684. — Spiritus höher, 7er 100 Liter 100% 


= = Er 94 d a fft 5 in, Gumbinnen iſt die r September —, 7. Sept.⸗October 61, r November⸗ 
a er- Poltdirection in Hamburg animirt, Umſa Sad. — behauptet bezahlt, 89 „. Brief, Oct. November 88, 883 „ —Sugptbefens Bericht 3 
— , /  gerlin, 2 zune (Omil Salomon) Bel 
Vermiſchtes 85. — 75 1 bs F 2 ui 1 9 gehe de. 12863 68 R, 1292, 66 Re. unverändertem Geldſtande wurden Offerten von erſten 

u 2 mg elter: S . oco — „ . 

— Herr Kul lak, früher in Elbing, in letzterer Zeit Amftersom, 8. Septbr. (Getreidemarkt.]J er Tonne bezablt. Umfap 50, Tonnen. Xermine Segen nn e e incl. 
Director des deutſchen Actien⸗Theaters in Peſt (das er (Schluß bericht.) Weizen geſchäftslos. 2880 Roggen be: heurer, 12074. September⸗Oetbr. 591 KN b ablt, bleibt Aus tifationg eitra ſchnell realifirt und war zu biefem 
den österreichischen Blättern zufolge vor einiger elt für hauptet, hr October 2324, Yır März Mol, Je Mai 60 % Br. 595 M Od. AprilMot 57 & dez, 571 Zinsfuße noch an en Zwelte und fernere Ein’ 
utes Geld den Magyaren in die Hände ſpielen wollte), Alf. — Raps Ye October 373, Jer April 392 „ & Br. e e de 1208. 614 Getünbigt | ’ blieben noch in 


8 8 / m Se tragungen, welche allſeitig ſtark offerirt, 
ch ” a Zum — nicht ganz freiwillig, rg Bst 863, Jr Herbst 37%, Yu Mai 38. erfte loco Heine 104/50 55 As, 106# |nerichlepenen Stadtgegenden zur Begebung übrig. Der 


56 115% 62 To lt. — 
Berlin. Um dem vielfachen Mißbrauch entgegen Wien, 8. Sept. Des katboliſchen Feſttages wegen e n e Zinsfuß ſtellte ſich bei feinen Poſten auf 6 4 während 


11 ge Frege Br 7 8. Sept. [ Getreildemarkt.] (Schluß⸗ rg reg 2 2 — 8 — S ee 
mittler betrieben wird, hat der hieſige Verein für F ſcloß für alle Getreidearten ſehr 868, 87 . di Tonne verkau anzubringen. Kreisobligationen wegen Mangels an 


Material nominell und ohne Geſchäft. 


Danzig, 9. September. Viehmarkt. 
. Wetter: trüb % Berlin, 8. Septbr. (Orig⸗Ber.) Auf heutigem 
1. 855. we 8 en . W = F 0 —— uf er es 

co ift am heutigen Markte zwar zu ziem⸗ leben: inder, Schweine, 

lich e Bel gebandelt worden, dach war Kälber und 15,166 Schafe. Obgleich die Marktbeſtände 
die Kaufluſt weniger allgemein und namentlich wurde recht reichlich bemeſſen waren, ſo trug der Verlauf des 
die Stimmung gegen Schluß des Marktes matter, in Veihäftes keinen gebrüdten Cbaratter. Hornvieh wurde 
„Folge deſſen man ſich entſchließen mußte, einzelne Par⸗ lebhaft begehrt und bethelligte ſich bierbei vorzugsweiſe 
tien auch etwas billiger abzugeben. 270 Tonnen ſind nur der Localconſum; die Ankäufe nach dem Rheinlande 
überhaupt verkauft und iſt e ablt worden für Sommer; waren nur mittelmäßig und Erport nach England fand 
130/188, 865 &, 131/328 90 „ 13584. 91 %, bunt garnicht itatt, Preiſe 7er 10068. Fleiſchgewicht: 1. Sorte 


A 5 : 20 Ke, 2. Sorte 15—17-% und in men 12—14 3 
blaufpibig 12202. 67 Sr votb, LENBOR. , Abiap und leben 


beſetzt 123, 126/7, 12982, 85 r a Lndagen 
Belt 5 e 144% 86 3 zielte der 10082. Fleiſchgewicht 20 „ — Von Ham⸗ 
hen und glaſig 130/31. 84, 944, 95 , ertra meln blieben größere Poſten unverkauft zurück. Schwere 
fein 130/817. 964 % . Tonne. Termine theurer Thiere wurden er 45 C. ae mit 758 . 
bezahlt, 12684. bunt September⸗October 89, 895, 895 bezahlt. — Kälber ſetzten Mittelpreiſe durch. 


5 : 8 bericht.) h = 
older zeug, fe bon Sieben für |feft zu Iepten Steitagspreiien. der Pein 40-575. — odnctenmürkte. - 
Kindergärtnerinnen und die Vermittelung des | zotber 6469: Meb m 30 Au ut bis 5. September Königsberg, 8. Septbrs (v. Portattus u. Grothe) Schiffsliſten. 
= Engagements derſelben unter Auſſicht des Vereins-Bor- | Die — — 95, Member 73.068, engl. Wezen Yr 401, Allo unverändert ſeſ lee bodbunter Neufahrwaſſer, 8. Septbr. Wind: N. 


andes und koſtenfrei zu üb „ All. betrugen: Engl. en 1282, und 130/3168 und 1318, 118, 128/2988. bei. Angekommen: Jeſſen, Dannebrog, Friedericla 
0 e on den Hortanb, Berlin, Yringenigone] Gerte 20, fremde 1125, engl. Malgperfie Me 14.505 111, 120% 116 117. 13106. und 133. 120, 131 | Ballaft. 
0. 57, mit möglich betailister Mngabe der bet.| Qui, stone 2832 3184 Waß . Seiter: 132% 118, 119, 120 , 13204 118, 120 bi Den 9. Septbr. Wind: S. 
Wüngde und Bebingungen zu richten, Sad, fremdes 5832 Sack und Faß. — bunter 1267 115. 1287 112, 1165, 198/29% 112, Angekommen: Baitian, Alma, Stettin; Gray, 
N 5 Bes, A Bier . ng wird {m Saufe Schön, aber kühl Sr 1200 116, 12973003. 115, 117, 0% f bez, 
N n ue actiges L: er a ir 5 er A 2 D 
e Bealiten“ zum erflen Mal in Gene geben Fear zee 9 5% Stat. u 1625. 13085, 1 1116 1415 1144, 13274. 115, 
32/363. „ 4 | 
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Di r 
® bie K. Oper iſt bis jetzt vorläufig eine ein sg Auſſen de 1871 953. 5 4 Ruſſen de 1872 88.1 
0 zige Novität: 44, Sommers 1302. 109, f 
2 i Pa dit“ Süder 59. Türkiſche Ameite de 1865 51. 6 
? „Le roi P'a dit“, eine komiſche Oper in drei Acten von 1869 624. 9% Türt dB 2 Ber. 134. 11 Gr 


1 Türken be 1869 —. 0% Ber. bez. — and 40 Kilo loco feſt 
d e A al wid Perg b S e lee, loesen 
8 älſge Damenorcheer", velges während Der Austellung | beste 20,000 Bid. Sterl. — Rubig: me floſſen 19944, 73. 122,843 bei. 734, 1238. 744,1 3, Ze, 744, Eitsnask 
: in Wien großen Beifall gefunden bat, gaftiren. Das ’ 8. Septbr. (Baumwolle) (Schuß Ja 744, 124/2582, bei, 74%, 12524. 76, 768, 125— Von Danzig nach Warſchau: Zopolewäli, Da: 


lbe, unter Direction eines weiblichen Kapellmeiſters, s „129% 77, BWilnaer vidſohn, er 8 
fe Ballen Umfas, davon für Specriation 120% 71, Oreler 11584. 66, 11684, 67, 11784, 674, 68, Kelle "Tara e ee ee 
lech. 


hefteht aus 50 meiſt jungen Damen und einigen Knaben. 3000 Ballen. Middling Orleans 9% 

Dias Orcheſter wird ſpäter eine Rundreiſe durch Nord⸗ 0, mb 47 4 69, ordinate 56 . bez, September,Detober ef, | Robeiien und an . Cet 6; 1, Mee vn. 

+ ie! U 48 A — 66, 56%, 664 % bez, Mal⸗ — Brehmer, Gement-Jabrit, ment. ji De 3 
1 un 


N chland machen. — ei Dholerab 5 ed mibdling © & 

8 N ier * 8 Dholleraß ’ 

2 Ua retten, sage en ber det mibbi. Dhollerch 44, ii engel 4, Tale Bas 6 Vier bezablt, loco 58 54 55 den 8 . . > d und Tal . Asphalt. — 
When bier ‚aber zwei ſolcher Einſtürze ſta nem fair Dome 61, good fair Oomta 6, fair Madras fleine 50 52, ea 54, 58, 553, 56, 57 Sr bez. Voigt, Großmann 1 Neſſſer, Reis, Kaffee- — Banſe, 

onnabend Nachmittag ſtürzten die bereits den 6. 9, fair Smurna 63, feir Gavotlan A. _ Hafer u. 25 o ziemlich feft, loco 31, 32, 324, dieſ, Töplis u. Co., Soda 
3. Stock geführten Treppen eines Neubaues in der land nicht unter low mibdling Dezember-Biefe 38. 334, 334, 34 aer 344 — Grbien 7e Von Rüdersdorf nach Duinowo: Klebe, Orn 
Mferftrabe ein, wobei 5 Arbeiter in die Tiefe ſtürzten. dan 9, nicht unter good ordinary October⸗November⸗ 45 Kilo ruhig, loco weiße 61, 63, neu 67 Pr bezahlt, Raltiteine — Ard b. der d e 
Jedoch erlitt nur einer einen Armbruch, während die anderen Verschiffung SE d. r dest graue 60.62 . bez. Bohnen der 45 Kilo fait ge Bon Danzi nad) Pi G: Sebl, Olendorff. Sol 
E . . Hu bes, — Biden Dr| Bon Sadat 5a rg Pen Ru 
ftürzte in einem zum Theil bereits bewohnten Gebäude benin 1 den 64. 2 5 asc Tab Bel } 45 Kilo ſtill, loco 51 & bez. — Buchweizen ohne An⸗ u Co., Blei. 1 Piergwatz def, Gteinlobten. EN 
Im Der Yofenrtaht Da en fertig gemorbene Zrepen 788,78. . ̃¾ p ], 
| nnen Füßen. A da; > Bi bebe 1b. A deb, ketken 406,25. Lowtardilde Prioctäten 251,25. und namentlich ee Waare ſchwer ver⸗ ben d Tpi 2 ae u. Gn, hi 1 
| ein Bimmermann erlit durch "Den Einiturz eine ſcwere Taten be 2866 52, 12. Türten de 1869 338,00. käuflich, loco 85, 86, 87, 88, 89, fein 91, Dotter 60, Kalt, Bauholz v 5 En: 9 N 3 
Wi 85 Pr bezahlt. . Leindl 70. 50 Kilo Loco ohne Fah|tomsti, Tpeplig, Steintoblen 


Verlegung. Das zweite Gebäude fol ſich zugleich jo Parts, 8 Septbr. e 

bark gelenkt haben, daß wabrſcheinlich ſein gämlicher *, „el „ eee Hide en 

Be haben, Beer — 5 Ye Sept dezember 39,75, d 4. November 35, 75. Wende, gtd Mustomier, Bromberg, 5 Tr., 743 St. 
weg w. Holz, enbahnſchwellen. 

reger Handel zu ſteigenden Preiſen, loco ohne Faß 24 Roſenberg, 8 Kock, Danzig, 3 Tr., 1250 St. 


Die Stadt Bensheim iſt . bt e September 88,2%, . Novbr.⸗Februar 
von zum ni Feuersbrunſt betroffen worden. 28 35,50, Jer Jan.⸗April 85,25. — Rüböl 7e September e 

ei September 24 Ag bez., October 2 t ben. w. Holz, 25 Laſt Faß, 6900 Ci 8 

1. Heli 23} % Pr, 23% r 1, belle Roobr. | Weinberg, Yaubermann, Rege, bo. Kr a0 &. 


ns 


e Anzahl von Scheunen und Stal 89, 00, 7 November⸗December 21,75, de Januar 
r leit werben G. Saal, Abri 98,00. — Spiritus 7. September 66,50. — 
| elchem Umfange das Sinken des Silber,] Wetter: Regen. 


— In w Br., 21 Gd., Novbr. 21 bez., Früh⸗ „ H., 1 La h., 17,000 € 

dreifes ſtottfand, läßt ſich an folgenden Daten erkennen. a 1 Bir Ra — * > —— duese rſchau, 8 744 
Sachſen producirt bekantlich eine bedeutende Menge Danziger te Berlin, 8. Sept. Weisen loco 7 1000 Kilogr. 2 
Süber (im Jahre 1871 z. B. 62,143 Pfd.), die größte Amtliche Notirungen am 9. September. 78. 95 & nach Qualität gefordert, Ye September bnſchw. 

| Menge deſſeiben wurde früher von der Münze zu dem Weizen loco Me Tonne pon 20008, ermattend, ttt & bi, September » October do., der ahnſchwellen. 

1° reife von 20 Thlr. 25 Sgr. das Pfund gekauft, wobei] fein nlafia n weiß 132 135 7 985108 Ur. October⸗Noy Ii tz, . November: 

die an 30 Thlr. fehlenden 5 Sgr. vollkommen genügten, ochbunt 129 1327 92 •98 „ December 871— K bz., April⸗Mai 87—1 Abi. — „ do., do., 1 do., 700 Eiſenbabnſchwellen. 
um die Prägungskoſten zu decken. An Privatperſonen] hellbunt 128 1347 92 97 863.96% Roggen loco u 1000 Kilogramm 60—71 and, n, La arostau, Elbing, 3 Tr., 430 St. b. 
(Gewerbetreibende) wurden überdies nicht unerhebliche] dunt 125 130 % „ 89 92 Br. Qualität gefordert, 7er September 614—601—61 % „ 741 „D., 35 Laſt Faßh., 1790 Eiſenbabn⸗ 
Quantitäten verlauft und zwar noch im Jahre 1871 cot 128 1359 „8491 bz Ger September » October 61 603 61 M bz, ſchwellen. 


durchſchnittlich das Pfund zu 30 Thlr. 5 Sgr. L,1 Pf.] erdinair 126 128 „82.80 
Mit dem Momente, wo die Prägung von Silbergeld Megultrungspreis für 186% bunt lieferbar 91 
aufhörte, verloren die Freiburger Hütten ihren ſicheren i 13688, 


Meteoralogiſche Reohafitunsen. 
Auf Lieferung für , bunt . . —— 
Abnehmer und mußten ihre Producte auf dem Welt⸗ ctober 89% Kuba. 88 en 854 R 


3. — Gerſte loco Fer 1000 Kilogramm = 
56.—70 e nach Qualität gefordert. — Hafer loco Jar | 8 Barometer- Tbermemeter 


mar ; ? EL il Mat 1000 Kiloge A — 185) Stand in im Freien. | Wind und Wetter. 
er ae Bi n e l len 75 55 = Tonne von zu feſt, Arbſen es Alo 3 Ke 0 > n | 
verlauft batten Die reiſe zu welchen das Sreiberger| 14084. 66 sad Ouoliäf Gatrmanne 50509 nach Qualität. 8 4 336AU | 149 A W. mähig, wolle — 
reiſe, zu welchen das Freiberger . — are na — | , W., m wolkig. 
Silber verkauft werden konnte, fanten daber ſealdem in equiirungspreid 180 en — 89 8 Weizenmehl Yer 100 Kilogr. Brutto unverft. incl. Sad 9 8 235,98 | 9.4 eh , Hau, teäbe, ne 
| zapiber Welle; fie betrugen im Durcichnitt im Jahre aul Lieferung 2 September-October 591 K bez. . 123—12 &., Kr. On. 12 III * — Kong 12 35,74 14 S8 fark. bewölkt. 
f Berliner Fondsbörse vom 8 September 1873. | 1 Binjen ben Gate genantit 
f 1975 Diese Dipid. D e 
1978 ländi Priorit 2 108 
Leutſche Fenbs. artena gr s. [34 | 944 Imupenguuun |5 | 924 Pech 4 16 117 ee Overufes.i5 1261 6/0 3 — te- l, Süeentet (4 87 10 s menge S545 
Damdg. ro rt. Boche f, 51 | yo. Brüm -u. 16646 ö 132 re 5 1074| 35 1 do Stur 1255 6½ Obligationen. Great. Wehstrrbt 4 | 74 112 L mehen-G-Untb. | 97 |17 
eee Art. 44 | 100 Abeae Prin. a] 58 | de. do. 865 122 de. dr, 4 1055| L nbentes. 4 11425) 95 Seen , 5 lol Cb . S. a. nds | 82510 walten ed 48 | 0 
sehoilige Anl. — Jomeaberg. ooie 3 38 54. Hob Gre UW. 5 89 jelimDamburg 5 12255112 nden Na, 4 | 343) 0 tat- 15 817 Dang. Banver f | 78 | BE |GrBinawiind.r. | | 37 10 
| Staats · Anl. Ri == . — Nuß. Bol Schatebl. 4 77 [Berlin Nou 4 | 45 | 5 |t Sturgard- Gelen 44101 4 Tarenbr Fab. |5 | 845 Damigerrtvatt. 4 114 f, Ne e 75 82 
J do, do 4 — od. Grb-Dup- WD. 5 | 100 Vol. Certife. Bit. u. 5 94 vert Und, mad. 4 11204) 8 | Menge 4 133 3 undes 5 53 Darm. Bant 4 1681 15 
| Staal anni. 90% gent Wb, 7 be. 5 105 de. wartostig. 4 104 z, g, 4 17% .- ee | 645) it g dem. 3 247. de. enen. 4 1988 edel - Cours v. 8. Sept. 
Mr. Präm.-A. 1885 Bi 125 a 44 97m 2 6m. 4 | gg rt- Sew. ds. 4 112 7 a +HERd5R.8. Lem. 3 | 2475 Dean Genf. 5 4 12310 
one | — aundb. do. 5 — de. de. de. de. 5 | 764 abin- when 45 180 940 Arber. Notttetd. 4 101 | gg t. de. % Oe. 5 | 864 Deutsc want 90% 8, Abe 10 g. = 
zönigäb rger do. 5 — ra 3 5 994 do. Niauddat- . 4 641 do. Nit. 5 5 1098) 5 valtiſc: Giſend. 3 584 — 4OcRer.nordwerd- d 90% Deutce Untenb. 4 8839 do. . z Non)ß — 
ern bn. 4 88, meis- Brüm. vd. 4 91 Amerit. Anl. p. 1889 6 Gef. Ar. · Rempen 6 403 — tedbm. Wend. 5 1014) 5 de. de.. wisethat |5 79 Dise.-Gommand. 4 227 ambtg run. 4 
b. vo. 481 Botba. Drüm--Uſd. 5 105 | do. 2. u. 4. Ser 887 do. St.- Ur 776 rek-raewo 5 34 5 fungar.edond. 5 | 664 Iwan. Su e 4 | 91 | 10 London ens 
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be * 1 Som. Om. Bb. 5 |101 | de. 5 Anl. | 97} en : 715 [t@lfabmen.; 5 98 | — Bref-Sraleme 5 | 67 Abnig rb. wer. -G. 4 886 . Dantyl. 0.44 — 
eue Ff b. at 80 Steg dat, Ou. 5 100 [Ielientihe mem 5 611 Dannev. Abende | 612] 5 boah. gal- 0. 5 | gay) 7 terte ne m. f Meining. Greditd. 4 196 12 do. en | — 
po. de. 2 — nn do. Kabats-Met. |G 622 do. en. er. | BLEI 5 entern 16 1014 6 taurst- bert 5 | 97° Korddentſchewanf 4 160411 win... seg. 5 89 
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Elise Sternfeld 


Hermaun Kalb 
Berlobte. 


Reuftabt W-Br., 8. September 1873. 


Gemälde⸗Auction. 


Am Donnerſtag, den 11. September er., 
Vormittags 104 Uhr, werde ich Langgaſſe 
No. 49, parterre, für Rechnung Düſſel⸗ 
dorfer Künſtler eine Partie Original⸗Oel⸗ 
gemälde meiſtbietend verſteigern. 

U. A.: Bilder von H. Klemke, P. Th. 
Richter, van Dyren, Greger ꝛc. in eleganten 


Goldrahmen. 
A. Collet, 


6718) Auctionator. 
Mittwoch find die Sachen zur Anſicht 
ausgeſtellt. - 


Ausverkauf 
im Hötel du Nord 


Zimmer No. 1. 

Um mit den großen Beſtänden 
von Modewaaren, Seidenſtoffen, 
Wiener Long Shawls und Da ; 
menconfection jo raſch als mög⸗ 
lich zu räumen, ſo wird zu jedem 
nur annehmbaren Preiſe ausverkauft. 


Der Verwalter. 


Geſchäfts⸗Verlegung. Nur noch kurze Zeit! 

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene] Glas⸗Photographien⸗Kunſtausſtellung im Schlitzenhauſe (Balcon⸗Saal) täg 
Anzeige, daß ſich von heute mein Speicher (6606 
waaren⸗ und Herings⸗Geſchäft Milch⸗ — 
kannengaſſe 11 im Speicher „Schwar: 

er Bär“ befindet und bitte ein ar 

ublikum, mir das ſeit einer Reihe von Jah 
ren geſchenkte Wohlwollen auch in meinem 


Be 


vun 1 
5 Rp 
AT 


I. M. Herrmann 


empfiehlt sein neu assortirtes Lager von 


ichen, 


Brüssel, holländische Teppiche, 
in Rollen und abgepasst, 


sowie sämmtliche 


Stoffe für Einrichtungen, 
glatte franz. Ripse, Gobelin, Plüsch, 
Seiden-Coteline, Cretonne etc., 


Schweizer u. engl. Tüllgardinen. 
Tischdecken in Gobelin u. Rips. 


Velours. 


lich geöffnet bis Abends 9 Uhr. Entree 5 Ar Stereoscopen⸗Verkauf 


en Empfang von Neuheiten in 


neuen Geſchäftslokal gütigſt übertragen zu 5 A = R 
ee I Damen⸗Kleiderſtoffen für die 


Milchkannengaſſe 11 (im ſchwarzen Bär). 


Ein Paar alte feine 
IE, Scheiben⸗Piſtolen 
2 incl. Kaſten, 1 alte Bolzen ⸗ 


büchſe mit Hebel und 2 alte 


Percuſſions⸗Doppelflinten habe billigſt au 
verkaufen. (6706 


A. W. v. Glowacki, 
Königl. Büchsenmacher r, Breitgaſſe No. 115. 
Diesjähr. Himbeerſyrop 
empfiehlt in / u. ½ Champfl. à 19 u. 10 9% 
E. H. Nötzel am Holzmarkt 


Echten Nordhaͤuſer Korn 


empfiehlt im Liter & 8 
à 7 


Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon beehren 
ich ergebenſt anzuzeigen 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, 


H. Regier Fr. Wedemeyer 


Langgasse No. 13. 


fältigſte zu effectuiren. 


für Damen, Herren und Kinder, beſte Fabrikate, in allen Sor⸗ 
ten und in den neueſten Fagons, halten wir zu billigſten Prei⸗ 
ſen in großer Auswahl am Lager. 


iſt zu 
(6739 


iſt zu verkaufen 
„ - _Speicherinfel, Hopfengaſſe 91. 
Gut erhalt. antike Schränke 
zu kaufen 1 Adreſſen sub No. 6694 in 
der Exp. d. Zeitung. 


Ein Gut im Bromberger 
Kreiſe, Areal 1000 Morgen 
Weizenboden, mit neuen Gebäu⸗ 


den, ſoll mit voller Ernte und gutem In 
ventar für 50,000 Ag bei 10 Mille Anzah⸗ 
lung verkauft werden durch Th. Kleemann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 


Schuhwaaren 
3 alle Sorten Damen: und Herren-Roffer, Taſchen jeder Art 
. B. Nöte. Reiſe⸗Effecten, gallen, ix guter Miewcl, Neger, unf u 
holerg⸗P räſerbätib⸗ 1 ng 5 Muſtern zu außergewöhnlich billigen Preiſen 
5 Li neur Handkörbe Drahtkörbe, Bonelgebauet, 8 Draht- oder Drell 
gm f 0 raht⸗ oder Drellbo⸗ 
n 1 Liter-Fl., empfieblt & 6 und 7 Gi Eiſerne Bettgeſtelle 8 — Matratze noch Keilkiſſen nötbi. 
. Sf MR ſchtiſch f Harb u ung e "Sanbiuähalter, fen ladirt, von 
Neue 8 erne a ar K. an bis 10 K. j : 
lländi inge Kinder⸗Korbwagen ae ene oe i e. 
0 I 1) K klinge Schultaſchen alle Sorten Torniſter, Bücherträger und Riemen⸗Federkaſten 
2 + Tafeln, Frühſtücks⸗Doſen, Lederſchürzen jeder Art. 
in Yıs To. empfiehlt in den neueſten Conſtructionen von 13 % 
Carl Schnarcke. Petroleum⸗Kochapparate b m 
en Preiſen. 
Denn Lager von Original- Baker. S ⸗ . i 
— zu ie Schaukel⸗ und Raͤderpferde ara Summen, |Smsnnen, fs Yan m 
Superphosphat-Fabrik von Emil Gusseie . f rt ꝛc., * — H :ſ:ñl.n.— 
er e Pferdegeſchirr⸗Artikel, Grade, Dede, ee enen Für Deftillatenre. 
. F. Fock! F gl. Eine Koblenmühle nebſt Dämpfer 
4692) 8 in Danzig, 85 BR Oertell & Hundius, Langgaſſe . verkaufen 
epositair für Wo reussen | - _ — ai 2 14 
Ei 5 one an + * 
Brent e Al t ob U 
Herrn Bradtke. HER IR Ho E egan E 0 E 
8 Lanagafiet > wegen Bu Re 
8 verkaufen, ein uter , 
Sad 22770 wee und | 5 1 „ empfiehlt zu 
ieltiſch, erätbe und 
Mey ie Wirtbfbafts 9 0 N 
ne io Jant 
Im Hinterſee er Walde 0 Jah Zeh, 
bei Stuhm, a vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen, 
werden, um damit zu räumen, die e⸗ 6 
ftände, beſtebend in Eichen⸗ Buchen», Birken, Langenmarkt 2. amg. SR 
ine, 15 ran ee e — | Tuchtige Agenden mu ge 
folgenden Terminstagen 1 2 icherung „Ver n ſämmt⸗ 
e Die sen und Stienen-Danolung eee 
von der General⸗Agent M. Fürst in Dan: 


Donnerſtag, den 11. September er., 
Donnerſtag, den 18. September er, 


Donnerſtag, den 25. September er., oman Plock. ig, I. Damm 6, entgegen. (6751 
e Bormitage e a DANZIG. _ Tüchtige Agenten Wr, 
A is auf- 
Ritterguts⸗Verkauf. Milchkannengaſſe Ro. 14, furter Glas ⸗Verſicherungs ⸗ Hetien: 
(No. 6.) offerirt Stab⸗Eiſen in allen Dimenfionen, ſowie Schienen in verfchiedenen Geſellſchaft werden in allen Städten 

Ein ain von 3323 Morgen, davon Profilen zu billigen Preiſen. (5632 | der Provinz angeſtellt. Bewerber wol 
450 Morg. Wieſen, 700 Borg. Wald, Bu Hierdurch mache ich den len ſich an den General- Agenten M. 


en, Eichen, Bauholz, das Uebrige alle: 
Aaeland unter dem Pfluge, Boden Iſter 
Klaſſe, nebſt Vorwerk, Aus ſaat: 200 Schffl 
Weizen, 400 Schffl. Roggen, 40 Morgent 
Rübſen, Sommerung 980 Ausſaa, 


Fürst, I. Damm 6, wenden. 


Gewerbe⸗Verein. 


Zu der Glas- otograpbien Run Fi 


SI Herren Beſitzern die ergebene 
Anzeige, daß ich 


Sonnabend, den 13. d. M. 


bedeutender Rübenbau, 3 Klee⸗Schläge, Ir, ee Friedrich 
ium: erde, 32 St. ; . beim Schü fe (Balkon » Saal) ſind 
30 cl b. Sina 8 S 15 Edel Eden Ankauf von Pferden (Reit. für die Aitatieber des Gewerbevereins bei 


d deſſelben, Herrn Kriebiſch, 
Giles zu haben, deren Preis von 5 und 


71 Se. auf 3 und 4 N iſt. 


3 ch. i ſchlag) in Dirſchau vor dem 
zum Kronprinzen zu machen beabfichtige, und zwar 


Betriebe, t „ bedeut. Torfſtich ‚gu bis 3“ bis 7 Jahren in Der Vorſtand. 

Be diele Onpotbeten 115 . eg Pferde von 5 is 5“ von A Jah 5 — 
150,000 5 bei 50.000 &. Anzahl. verkauft [Kauf genommen. 5 ; 

merben. Das Biltergut liegt am Babubeſ. Berlin, den 9. September 1873. Fiſchmarkt No. 4. 


Täglich Concert und Damengeſangs⸗Vor⸗ 
träge, die neueſten Couplets, Chorgeſänge, ſo⸗ 
wie tragiſche Sachen kommen zum Vortrag. 
(Entree 24 Gr) Hierzu wird ein bochge⸗ 
ſchätztes Publikum ganz ergebenſt eingeladen. 


Ikan, 
Kgl. Commerzienrath u. Pferdelieferant 


ſabiang. aus Berlin. 


8 geſucht. 


A. Fünkenstein, 
Langgaſſe 80. 


x 6. Doering, 


bis 14 &, ſowie Kochgeſchirr dazu, em: empfiehlt fein großes Lager von Lefaucheux⸗Doppelflinten, 
pfehlen wir en gros & en detail zu ſolide | Springſchlöſſer, welche erſtere ein einmaliges Aufziehen des 

tini⸗ und Schweizer⸗Stußen, Revolver, Ter erole, ſämmtliche Shot Bind 
beutel und Pulverflaſchen zu ermäßigten Preifen, Pulver, 


Een Actienbrauerei Kl. Hammer. 


der 


mungen 8 vorbereitet Sandgrube, Ka⸗ 


niuchenberg No. 5, parterre. 
k Sperrſitz⸗Abonnem. 


f. Pianinn und e. alte 
Flügel billig zu verk Os 
Ne. york! 1 Pe (6753 


6 ini 
la Original⸗Looſe 
ur bevorſtehenden Ziehung der 3 
reuß. Staats⸗Lotterie à 18¼ 4, — — 
disponibel Ang-Froese, 
6558) Brodbänkengaſſe No. 20, 
Einsetzen künstlicher Zähne 
innerhalb 6 bis 8 an 
sowie Behandlung sämmtlicher 
. * und Mundkrankheiten in 
5 — 5 
Ee ke der Zu ik . No. 25, 
R H. Brandt aus Breslau 


wird von D 
Sonntag dee e . he , 06 


Hotel in Berent zu conſulti 


werden noch einige Thelinehmerinnen 


(6755 


Marie Lindenberg. 


— 
As 
AR 


Einem hochgeehrten Publikum, ſowie meinen geehrten Kunden 
die ergebene Anzeige, daß meine ſämmtlichen 


Neuheiten für die 
Herbit: und Winter⸗ 
Sa iſon 
bereits zum größten Theil eingetroffen ſind und bietet mein 


s eine ſehr große Auswahl 
neueſter und beſter Stoffe, die nur in Europa fabricirt worden, 


und bitte ich meine hieſigen wie 
die Beſtellungen aufzugeben, damit ich Zeit habe, auf das Gorg- 


auswärtigen Kunden rechtzeitig 


e 
Waffen: und Stempelfabrifant, 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 11, 


Centralſeuer, mit au 
Hobnes erſparen; ba — 
, Jundbarden * 


atronenhülfen von der beften Qualität halte ich ſtets 


(6012 


Eine elegante Fuchsſtute, 


gut geritten, militärfromm, 3“ groß, 8 Jahre 


alt, iſt zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition d. Zeitung 


unter No. 6672. 


Morgen Mitwoch den 10. Sept. 
Grosses . 


Trompeter Concert 


gegeben von den vereinigten Muſik⸗ 
Cöbren des 1. Selb Haaren, egi 
195 Be . Feld Artillerie⸗Regim. 
„1. Anfang präciſe 4 Uhr. Entree 
3 Er F. Keil. F. Meyer. 


Haase s Concert-Halle 
2 3. Damm 2. 

Täglich Concert und Geſang. 
Heute erſtes Auftreten der neuen noch 

En 

Fitz la vom 1 — 

Köpnik. (6749 


wm sat Tree TE TE. 1 
Selonke's Theater. 
Mittwoch, den 10. September 
en 05 aus Is Perfonen bes 

ehe m . 
A 
A.: e Schwäbi 
Papa hat's erlaubt. Schwank * = 
hun Dreifaches Trapez — Gym⸗ 
naſtiſches Potpourri — Oie drei 
luſtigen Clowus, ausgeführt von der 
* tiler⸗Geſellſchaft. nn 
h. Berti 8 ek, 
pengaſſe 1 en von ca. 10,000 . 
reichhaltig ſortirt mit den neueſten Erſchei⸗ 
nungen der chen, franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen Literatur, empfiehlt ſich zu geneigten 
Abonnements. Kataloge ſtehen den neu ein⸗ 
tretenden Abonnenten gratis zu Dienſt. 


zur 
A. erz 15. haben in 
. Bertling’s 
5 3 — 900 Buchhandlung, Gerbergaſſe 
—_ ů 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


